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Lokale Veranstaltung am 09.10.2014  

Zusammenfassung der Ergebnisse 

Ort:   Stadthalle Wirbelau 

Zeit/Dauer:  18:00 bis 21:00 Uhr 

Teilnehmer:  rund 15 Personen 

Bearbeitung: Hartmut Kind, Lisa Peter 

 

1. RUNDGANG 

Herr Ortsvorsteher Manfred Jost begrüßte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der lokalen Veran-

staltung in Wirbelau, Herrn Gottlieb Schmidt vom Landkreis Limburg-Weilburg, der von Seiten der 

DE-Fachbehörde die Dorfentwicklung in Runkel in den nächsten 10 Jahren betreuen wird, sowie Kai 

Simon und Lisa Peter vom Büro SP PLUS. 

Im Rahmen des Rundgangs zeigt Herr Ortsvorsteher Jost verschiedene prägnante Punkte im Orts-

kern, an denen Handlungsbedarf im Ortsteil gesehen wird: 

 Ausstattung und Nutzung der Stadthalle Wirbelau  

 Zukunftsperspektiven der örtlichen Vereine 

 Angebot an öffentlichen Gemeinschaftshäusern (Feuerwehrgerätehaus, Sportlerheim, Tischten-

nisraum über dem Kindergarten, Gemeindehaus) 

 Nutzung und Gestaltung der örtlichen Freiflächen (z. B. „Gretchen“-Platz, Bereich Ortsmitte Bus-

haltestelle) 

 gelungene Sanierungsmaßnahmen an Gebäuden  

 Gebäudeleerstände im Ortskern 

 Verkehrssicherheit im Straßenverkehr 

 Nutzung des Freizeitgeländes an der Stadthalle 

 
Die Gruppe stellt sich an der Bushaltestelle in der 

Ortsmitte unter.  

 

Die Bäckerei sichert einen Teil der Grundversor-

gung im Stadtteil.  
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Im Ortskern stehen mehrere Wohngebäude leer.   

 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer diskutieren 

während des Workshops die Stärken, Schwächen 

und Ideen für ihren Stadtteil. 

 
Im Ortskern von Wirbelau gibt es einige gelunge-
ne Beispiele für Sanierungsmaßnahmen. 

 

Der „Gretchen“-Platz in der Ortsmitte wird nur 
selten zum Aufenthalt genutzt. 
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2. ERGEBNISSE DES WORKSHOPS  

 

Stärken, Schwächen und Ideen/Handlungsbedarf 

 

  

 

 

 
                     

 Die Ergebnisse der Diskussion zu „Stärken-Schwächen-Ideen/Handlungsbedarf“ 
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Hinweis: Es werden die Stärken, Schwächen und Projektideen dargestellt, die von den Teilneh-

merinnen und Teilnehmern während des Workshops benannt wurden. Werden im weiteren Ver-

fahren noch zusätzliche Projektideen von den lokalen Akteuren vorgetragen, werden diese nach-

träglich im IKEK mit aufgenommen. 

 

Handlungsfeld  
Kommunikation, Dorfgemeinschaft, Treffpunkte und Kultur 

 Stärken 
(Was ist gut?) 

Schwächen 
(Was ist zu verbessern?) 

Ideen/ 
Handlungsbedarf 

Gemeinschaftshäuser/ 
Vereinshäuser/ 
Veranstaltungsräume 
 

Stadthalle, Feuer-
wehrgerätehaus und 
Gemeindehaus sind 
wichtige Treffpunkte 
der Dorfgemein-
schaft 

Funktions- und Aus-
stattungsdefizite in 
öffentlichen Ge-
meinschaftshäusern 
(nicht mehr zeitge-
mäß, Multifunktio-
nalität wird vermisst) 

Konzept zur künfti-
gen Nutzung der 
öffentlichen Ge-
meinschaftshäuser 

Öffentliche Freiflächen/ 
Plätze/Aufenthaltsorte 
 

k.A. „Gretchen“-Platz 
wird kaum als Treff-
punkt genutzt 
 
unattraktive Gestal-
tung der Ortsmitte 
(Bushaltestelle) 

Aufwertung aller 
öffentlichen Freiflä-
chen im Dorf 

Ehrenamtliches Engage-
ment/Nachbarschaftshilfe 

k.A. Ehrenamtliches En-
gagement lässt zu-
nehmend nach 
 
Nachbarschaftshilfe 
funktioniert nur 
teilweise 

Ehrenamt/Nachbar-
schaftshilfe besser 
organisieren 

Integration  
(Neubürger/Migranten) 

k.A. Integration der Neu-
bürger funktioniert 
nur bedingt 

Aktiv um Neubürger/ 
Migranten bemühen 
 
Begrüßungsflyer für 
Neubürger verteilen 

Vereinsleben  
 

k.A. teilweise Nach-
wuchssorgen der 
Vereine 

Vereine „fit für die 
Zukunft“ machen  

Kulturelle Angebote + Feste 
 

Wirbelau ist „Karne-
vals-Hochburg“  

k.A. k.A. 

Kindergärten/Kinder 
 

Kindergarten im Ort 
ist wichtiger Stand-
ortvorteil 

k.A. Sicherung des Kin-
dergartenstandortes 

Jugendliche 
 

Spiel- und Bolzplatz 
sind wichtige Treff-
punkte der Jugendli-
chen 
 

weitere Aufent-
haltsmöglichkeiten 
für Jugendliche feh-
len 

Einrichtung eines 
Jugendraums mit 
Betreuungsangebo-
ten durch Jugend-
pfleger 
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Handlungsfeld  
Kommunikation, Dorfgemeinschaft, Treffpunkte und Kultur 

 Stärken 
(Was ist gut?) 

Schwächen 
(Was ist zu verbessern?) 

Ideen/ 
Handlungsbedarf 

Senioren  
 

k.A. Seniorenangebote 
der Stadt vorwie-
gend auf „große 
Stadtteile“ Runkels 
begrenzt 

Senioren-Treff und 
ergänzende Angebo-
te im Stadtteil orga-
nisieren 
 
Aktive Senioren für 
das Ehrenamt ge-
winnen (Paten) 

Öffentlichkeitsarbeit k.A. Standort der Infokäs-
ten sind zu versteckt 

Neuer Standort für 
die Infokästen fest-
legen 

 

 

 

Handlungsfeld  
Siedlungsentwicklung, Versorgung und Verkehr 

 Stärken 
(Was ist gut?) 

Schwächen 
(Was ist zu verbessern?) 

Ideen/ 
Handlungsbedarf 

Innenentwicklung/ 
Gebäudeleerstand/ 
Städtebauliche Ordnung 

positive Beispiele 
gelungener Sanie-
rungsmaßnahmen 
im Ortskern 

Gebäudeleerstände 
im Ortskern 
 
Überalterung der 
Eigentümer im Orts-
kern nimmt zu 

Einführung eines 
Leerstandsmanage-
ments mit aktiver 
Beratung potentiel-
ler Kaufinteressen-
ten 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
für Beratungsange-
bote der Dorfent-
wicklung verstärken 

Nahversorgung 
(Lebensmittel) 

Grundversorgung 
wird durch Bäckerei 
und Kiosk gesichert 

kein Lebensmittel-
markt im Ort 

Alternative Versor-
gungsangebote (mo-
bile Läden, Hol- und 
Bringdienste) entwi-
ckeln (sh. REWE) 

Medizinische Versorgung medizinische Ange-
bote in Runkel 

keine medizinischen 
Angebote in Wir-
belau 
 
langfristig durch 
Aufgabe der Praxen 
in Runkel ein Prob-
lem 
 
 

k.A. 
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Handlungsfeld  
Siedlungsentwicklung, Versorgung und Verkehr 

 Stärken 
(Was ist gut?) 

Schwächen 
(Was ist zu verbessern?) 

Ideen/ 
Handlungsbedarf 

KFZ Verkehr/ Verkehrssi-
cherheit/ 
Rad- und Fußgängerverkehr 

k.A. Unfallschwerpunkt 
an der Kreuzung 
L3452/L3020 
 
 
Hohe Verkehrsge-
schwindigkeiten in 
der Ortsdurchfahrt 
 
Neubau der Brücke 
nach Gräveneck 
bringt Schwerlast-
verkehr nach Wir-
belau, für den die 
Ortsdurchfahrt nicht 
geeignet ist 

Einrichtung eines 
Kreisverkehrs an der 
Kreuzung 
L3452/L3020 
 
 
 
 
 
Nach einer Lösung 
für den Schwerlast-
verkehr suchen 

ÖPNV/ 
Alternative Mobilitätsfor-
men/ 
Erreichbarkeit von Einrich-
tungen 

„Runkeler Buschen“ 
wird, insbesondere 
von Senioren, häufig 
genutzt 

schlechte ÖPNV-
Anbindung  
Wirbelaus 
 
Taktzeiten der Busse 
sind nicht auf Schul-
zeiten ausgerichtet 

ÖPNV-Angebot er-
weitern 

 

 

Handlungsfeld  
Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Bildung 

 
Stärken 

(Was ist gut?) 
Schwächen 

(Was ist zu verbessern?) 
Ideen/ 

Handlungsbedarf 

Klimaschutz/Erneuerbare 
Energien/Energieeinsparung 
 

k.A. Informationsdefizit 
zu Möglichkeiten des 
Einsatzes Erneuerba-
rer Energien 

Öffentlichkeitsarbeit 
zu Erneuerbaren 
Energien/Energieef-
fizienz verstärken 

Arbeitsplätze/ 
Gewerbliche Entwicklung 
 

k.A. schlechte DSL-/ Mo-
bilfunknetzversor-
gung als Nachteil für 
den Wohn- und Ge-
werbestandort 

Ausbau der DSL-/ 
Mobilfunknetz-
Abdeckung forcieren 

Stadtmarketing  
 

die Stadt Runkel ist 
u.a. durch den Kul-
tursommer und die 
Lage an der Lahn 
bekannt 

unbefriedigendes  
Image des Stadtteils 

k.A. 
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Handlungsfeld  
Freizeit und Tourismus 

 Stärken 
(Was ist gut?) 

Schwächen 
(Was ist zu verbessern?) 

Ideen/ 
Handlungsbedarf 

Touristische Infrastruktu-
ren 
 

Wirbelau liegt am 
Premiumwanderweg 
„Lahnsteig“  
 
Gasthaus und private 
Ferienunterkünfte 
stehen Touristen zur 
Verfügung 

k.A. stärkere Öffentlich-
keitsarbeit/Ausbau 
der Beschilderung zu 
den Ausflugszielen 
in und um Wirbelau 
und Ausbau der 
touristischen Ange-
bote 

Spiel-, Sport- und Freizeit-
angebote 
 

„Freizeitgelände“ 
(Spiel- und Bolzplatz) 
rund um die Stadthal-
le wird rege genutzt 
 
Boule-Bahn am 
Sportplatz ergänzen 
das Angebot 

Spielplatz im Neubau-
gebiet wird geschlos-
sen 

k.A. 

Natur/Landschaft und 
Umwelt 
 

attraktive Natur und 
Landschaft rund um 
Wirbelau 

k.A. k.A. 

 

Einschätzung der Zukunftsfähigkeit von Wirbelau 

 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer schätzten die Zukunftsfähigkeit von Wirbelau unterschiedlich 

ein.  


